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Glänzender Erfolg ſüdlich des Narocz Gees

Das Entente Fiasko in Atheu j Amtlicher Bericht der Heeresleitung
Soll es Dri an die Verwirklichung der r

Offenſive der Ententemächte auf dem Balkan gehen
So wenig die militäriſche Lage an der Weſt und Oſtfront
für die alliierten Mächte zu einem ſolchen Unternehmen ein
ladend iſt ſo ſehr erwecken ſie doch den Anſchein als ob ſie
ſich ſtark dazu fühlten Man tritt mit neuen recht deutlichen
Aufforderungen zu einer Entſcheidung an Rumänien
heran und gibt zu verſtehen daß ihm nicht mehr viel Zeit
gelaſſen werde bei ſeiner bisherigen unentſchiedenen Hal
tung zu verharren Und man verſtärkt gleichzeitig den auf
die griechiſche Regierung ausgeübten Druck in un
erhörter eiſe mit der unverhüllten Androhung daß
Griechenland gezwungen werden ſoll ſich von ſeiner bis
herigen Politik loszuſagen und an der Seite der Entente
zu kämpfen Ja wenn dieſer Plan gelinge ſagt man ſtich
könne man den Mut faſſen wider die Heere der verbündeten
Mittelmächte und Bulgariens nördlich von Saloniki zu
kämpfen Denn dann werde nicht allein die bulgariſche
Armee von Süden her genügend beſchäftigt ſein ſondern
dann werde auch Rumänien die Ueberzeugung gewinnen
daß es nichts Beſſeres tun könne als dem griechiſchen Bei
ſpiel zu folgen So hofft man zwei Fliegen mit einer
Klappe zu ſchlagen

Welch ein Eingeſtändnis der Schwäche iſt dieſe ganze
Politik die klar dartut daß man all den viel gerühmten
Truppenanſammlungen der Alliierten auf dem Balkan von
deren glänzender Organiſation nun die Welt ſeit einem
halben Jahre ſo viele Wunderdinge zu hören bekam nicht
die Kraft zur Erfüllung der ihnen von Anfang an geſtellten
Aufgabe zutraut Man ſieht wie auch auf den europäiſchen
Kriegsſchauplätzen ſich immer nach Hilfe von allen Seiten
um So begierig und inbrünſtig trachtet man nach ihr daß
ſie mit Gewalt herbeigeſchafft werden ſoll wo ſie ſich nicht
freiwillig darbietet Die Rechnung hat aber voch noch b i s
her verſagt und ſie wird allem Anſchein nach auch
weiter verfagen
der kleinen Nationen können wohl eine ihnen wirtſchaftlich
ausgelieferte Nation aufs äußerſte bedrängen ſie können ihr
das Leben unendlich ſauer machen ſie können unter geſchickter

r herrſchenden Parteien mit redlichen und un
redlichen Mitteln die inneren Verhältniſſe aus dem Gleich
gewicht zu bringen ſuchen aber ſie vermögen eines nicht
eine fähige ihrer Verantwortung bewußte Nation und einen
ſtaatsmänniſch bedeutenden charaktervollen Monarchen von
dem Wege der Pflicht abbringen die Geſchicke des Landes
nach den Erforderniſſen ſeiner eigenen Jntereſſen und nicht
nach den Befehlen eines Mächtigeren zu lenken der ein freies
Volk zu ſeinem Sklaven und Söldner erniedrigen will

Die Haltung der griechiſchen Regierung iſt in der Tat
ein bewunderungswürdiges Beiſpiel eines entſchloſſenen und
tatkräftigen Patriotismus Keine der unzähligen Gewalt
taten welche die Heere und Flotte der Entente gegen das
griechiſche Gebiet die griechiſche Souveränität und andere
Rechte Griechenlands gehäuft haben hat die Energie der
griechiſchen Staatsmänner gebrochen Weder die Beſetzung
ſo vieler Jnſeln und Häfen noch die Blockade der Küſte die
Einſchränkung der Nahrungsmittelzufuhr noch die Wühle
reien im Jnnern die darauf ausgingen eine antidynaſtiſche
Bewegung ins Leben zu rufen haben ihren Zweck erreicht
Sie haben die Regierung nicht kirre gemacht Die wür
dige und entſchiedene Abſage auf die Forderung die grie
chiſchen Bahnen für die Beförderung der ſerbiſchen Truppen
nach Mazedonien zur Verfügung zu ſtellen wird nun doch
den Geſandten Sir George Elliot und ſeine Auftraggeber
vielleicht ſtutzig machen Man hat ſich über den Widerſtand
den Griechenland dieſem Anſinnen entgegenſetzte gewaltig
erboſt und angekündigt man werde ſich einfach nicht daran
kehren man werde die Bahnen benutzen und das ſerbiſche
Kanonenfutter zur Schonung der an der Front liegenden
engliſchen Truppen natürlich nach ſeinem Beſtimmungsort
bringen ob es die griechiſche Behörde zulaſſe oder nicht Es
iſt möglich daß das geſchieht Griechenland hat ſchließlich
keine Mittel es zu verhindern Es muß ſich bei dem papierenen Proteſt heſcheiden und reſigniert die Art wie der

Schutz der kleinen Nation in der Wirklichkeit durchgeführt
wird Pr Aber die Frage iſt doch ob ein ſolches
Vorgehen im Jntereſſe der Entente ſelbſt läge
Die Hoffnung daß dadurch Griechenland wirklich gezwungen
werden könnte an der Seite ſeiner Bedränger die Waffen
zu ergreifen und dieſen dadurch die Durchführung der mili
täriſchen Pläne zu erleichtern die ſie ſich ſelbſt nicht zutrauen
iſt keineswegs ſo feſt begründet als es ſich in der Entente
preſſe lieſt Man weiß ſehr genau daß man bei dieſem Ver
ſuch böſe Ueberraſchungen erleben könnte Man weiß daß
in der öffentlichen Meinung Griechenlands trotz aller Agi
tation der venizeliſtiſchen Preſſe ſich ein ſehr ſtarker Um
ſchwung zugunſten der Regierungspolitik auch bei ihren
früheren Gegnern durchgeſetzt hat Die Zahl der Griechen
wächſt die die hochmütige Behandlung ihrer Nation und die
ſehr durchſichtigen hinterhältigen Machenſchaften nicht mehr
vertragen mit denen die Entente ihre Zwecke verfolgt Ganz
ärſen weiß daß die Bombe die am Gebäude der bulgariſchen

Ge andtſchaft geplatzt iſt von keinem Griechen gelegt wurde
Jeder ſagt ſich daß ſie dazu beſtimmt war die Beziehungen
zwiſchen Griechen und Bulgaren recht ſchnell und
zu vergiften und jeder weiß in weſſen Intereſſe eine ſolche

Die privilegierten Schützer der Rechte

WTB Großes Hauptquartier 29 April
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Auf der Front zwiſchen dem Kanal von La Baſſse
und Arras andauernd lebhafter für uns erfolgreicher
Minenkampf Jn Gegend von Givenchy en Go
helle machten wir neue Fortſchritte und wieſen zwei
dagegen angeſetzte ſtarke engliſche Handgrangaten
angriffe blutig abJm Maas Gebiet ſind abermals franzöſiſche Gegen
ſtöße an der Höhe Toter Mann und öſtlich davon zum
Scheitern gebracht worden

Unſere Abwehrgeſchütze holten ſüdlich von Moron
villier Champagne einen franzöſiſchen Doppeldecker
herunter ſeine Jnſaſſen ſind tot Oberleutnant Boelcke
ſpoß ſüdlich von Vaux das 14 feindliche Flugzeug
ab

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Südlich des Narocz Sees machten unſere Truppen

geſtern einen Vorſtoß um die am 26 März zurückgewonnenen
Beobachtungsſtellen weiter zu verbeſſern Ueber die vor
dem 20 März von uns gehaltenen Gräben hinaus wurden
die ruſſiſchen Stellungen zwiſchen Stana
rocze und Gut Stachowce genommen 5600 Ge
fangene mit 56 Offizieren darunter vier
Stabsoffiziere ein Geſchütz 28 Maſchtnen
gewehre 10 Minenwerfer ſind in unſere Hand ge
fallen Die Ruſſen erlitten außerdem ſchwere blutige
Verluſte die ſich bei einem nüchtlichen in dichten Maſſen
geführten Gegenangriff noch ſtark erhöhten Der Feind ver
mochte keinen Schritt des verlorenen Bodens
wiederzu gewinnen

Unſere Luftſchüffe griffen die Bahnanlagen bei
Wenden und an Der Strecke Dünaburg
Rjezyca an

Balkan Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt unverändert

Oberſte Heeresleitung

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
WTB Wien 29 April Amtlich wird verlautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauslatz
Nördlich von Mlynow an der Jkwa warfen Ab

teilungen der Armee Erzherzog Joſeph Ferdinand den Feind
aus ſeinen Vorſtellungen Es wurden ein ruſſiſcher Offigzier
180 Mann und ein Maſchinengewehr eingebracht Sonſt die
gewöhnlichen Geſchützkämpfe

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatg
Geſtern nachmittag hielt der Feind das Plateau von

Doberdo und den Görzer Brückenkopf ſowie einzelne Ort
ſchaften hinter der Front unter lebhaftem Geſchügtzfeuer
Unſere Flieger belegten die Bahnhöfe Cormons
und San Giovanni di Manzano mit ſchweren
Bomben Auch an der Dolomitenfront war der Artil
leriekampf ſtellenweiſe ziemlich lebhaft Am Col di Lana
wurde ein neuerlicher feindlicher Angriff auf unſeren Grat
ſtützpunkt abgewieſen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unverändert

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

t

Die Fleiſchnot bis zum 1 Juli
Jn unſerem Artikel Die Fleiſchnot bis zum 1 Juli

in der Morgen Ausgabe der Saale Zeitung hatten wir
u a ausgeführt Wenn wie die Nordd Allgem Ztg
mitgeteilt hat die Gefangenen im Kriegsgefangenenlager
Wittenberg noch jetzt 180 Gramm Fleiſch und 125 Gramm
Speck pro Kopf und Tag erhalten iſt das unbillig

Wie uns dazu von der Kommandantur des Gefangenen
lagers Wittenberg mitgeteilt wird haben die Gefangenen
dort nur in der Zeit vom November 1914 bis zum
Auguſt 1915 180 Gramm Fleiſch oder 125 Gramm
Speck pro Kopf und Tag erhalten Jetzt erhalten ſie

3 mal in der Woche und dann pro Kopf und Tag
80 Gramm Fleiſch

2 mal in der Woche 150 Gramm Klippfiſch
während die verbleibenden 2 Tage fleiſchloſe ſind

Wir nehmen von dieſer Berichtigung die in der Be
völkerung ſicherlich mit Befriedigung aufgenommen werden
wird gerne Notiz Aus der Mitteilung der Nordd Allg
Ztg ging nicht hervor daß die Verpflegungsſätze in
zwiſchen abgeändert ſind Wir konnten daher wohl be
dingungsweiſe annehmen daß ſie noch in Geltung
waren

l
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Eiftmiſcherei gelegen iſt Daß die Feine i m
Heere noch ganz anders als in der Maſſe der Bevölkerung
gegen die Demütiger der Nation gerichtet iſt das weiß man
ebenfalls in London und Paris und man wird ſich auch
einigermaßen darüber Rechenſchaft ablegen was eine ſolche
Stimmung unter Umſtänden zu bedeuten hat

Selbſt wenn man alſo dazu übergeht die reorganiſierten
Trümmer der ſerbiſchen Armee gewaltſam über die griechiſche
Bahn zu bringen ſo bleibt die moraliſche Niederlage un
verändert groß Das Beſtreben einen unfreiwilligen
Bundesgenoſſen zu preſſen bleibt zum Fiasko ver
urteilt und das Vertrauen zu der militäriſchen und diplo
matiſchen Ueberlegenheit der Entente wird durch ſolche Er
arg auch in Rumänien keineswegs geſtärkt Man
läßt ſich Zeit zu ſeinem Entſchluſſe und läßt ſich durch
Drohungen wegen des Handelsabkommens mit den Mittel
mächten in denen ſich die Petersburger Preſſe gefällt nicht
zu größerer Eile antreiben Die rumäniſchen Staatsmänner
wiſſen zu gut daß all dieſes Treiben hinter den Kriegsſchau
plätzen und um ſie herum nicht das Entſcheidende für die
Rolle iſt welche den beiden Mächtegruppen für die Erledi
gung der auch ſie intereſſierenden Fragen des nahen Oſtens
zukommt Wer die größere Kraft und Ausdauer im Kampfe
zeigt dem wird ſchließlich der Erfolg auch bei den Neutralen
zufallen wer ſich nur als der Stärkſte im Drohen Schika
nieren und Jntrigieren zeigt den erwartet unweigerlich das
Fiasko

M

Frankreich
Vorſchläge zur Vernichtung des

deutſchen Handels
e B Genf 29 April Die erſte Sitzung der Pariſer
inter parlamentariſchen Wirtſchaftskonferenz erörterte drei
Hauptpunkte ein Uebereinkommen zur Förderung der Beziehungen zwiſchen den Verbündeten MRahnahmen gegen die

Vorherrſchaft des deutſchen Handels und Jnduſtrie auf dem
Weltmarkt und die Frage der Kriegsſchäden und Kriegs
entſchädigungen

Der zweite dieſer Punkte beſchäftigte beſonders die geſtrige
Nachmittagsſitzung Der Abgeſandte Korſikas Landry
wünſchte daß Maßnahmen ergriffen werden um die
Wiedereroberung des Weltmarktes durch die
deutſchen Waren nach Friedensfchluß zu ver
hindern Jm gleichen Sinne ſprach der engliſche Dele
gierte Jardine der den Zuſammenſchluß aller Verbündeten
fordert um Deutſchland vollſtändig ſelbſt agf
wirtſchaftlichem Gebiete zu vernichten Die
Ausführungen des Redners wurden von den Vertretern der
portugieſiſchen und engliſchen Delegation unterſtrichen Der
engliſche Vertreter Rutherſord ſchlug die Beſchlagnahme der
in Deutſchland aufgeſtapelten Warenvorräte vor um die
deutſche Regierung zu zwingen die Ausfuhr der Landes
erzeugniſſe mit geeigneten Abgaben zu belegen und den Han
del der verbündeten Staaten durch hohe Zollfätze auf die
deutſche Einfuhr zu ſchützen Der franzöſiſche Delegierte Da
mour forderte die Verbündeten auf zu verhindern daß die
in neutralen Häfen lagernden von Deutſchland gekauften
Waren die Schätzungen zufolge einen Wert von mehr als
hundert Millionen Dollar haben den deutſchen Fabriken
nach Friedensſchluß zugeführt werden

Der Schlußantrag Landrys der alle Vorſchläge umfaßt
wurde zur nochmaligen Prüfung dem eigens dazu gebildeten
Ausſchuß zugewieſen der den endgültigen Wortlaut der
Konferenz morgen unterbreiten wird

Ein deutſcher Flieger über Boulogne ſur Mer
Dienstag morgen wurde wie franzöſiſche Blätter melden

Boulogne ſur Mer zum dritten Male in acht Tagen von
S deutſchen Flugzeug überflogen das zwei Bomben ab
warf

Der Aufſtand in Jrland
c B Lugano 29 April Nach Jnformationen des

Corriere della Sera macht man ſich in London darauf
gefaßt daß die Unterwerfung der iriſchenRebellen ſchwierig und langwierig wird
Viele höhere Beamteſindinden Händen der
Aufſtändiſchen Der Vizekönig von Jrland Lord
Wimborne befand ſich beim Ausbruch des Aufſtandes in
Dublin Der Korreſpondent ſagt nichts darüber ob er in die
Hände der Rebellen fiel Dagegen befand ſich der Staats
ekretär von Jrland Birrell in London ung die Times
ordern ſeine Abſetzung Andere Blätter fordern auch die

ſetzung des Vizekönigs Nach dem Korreſpondenten ge
ierungstruppen die Arbeiterkammer

Dublin in der ſich die Syndikaliſten unter der Führung
bekannten Agitators Jim Larkin verſchanzt hatten ſowie
den Sanct Stefanspark p beſetzen Die Tatſache da

e en der Rebelle

lang es den R
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die Bahnhöfe in den Händ
ſind ſei beſonders wichtig wegen des



ſtanves da ſaſt akke Offiziere der Garniſonf
wegen der Oſterfeiertage fern von Dublin
waren Das ruppenkommando zögert
gegen die Stellungen der Rebellen mitKanonen verzugehen um wertvolle Ge
bäude zu ſchonen Die Notiz von der weiteren
d d Aufſtandes und der Erklärungdes Krienezuſtar es in ganz Jrland hat in Jtalien beüngſtſ
gend gewirkt Die Blätter hören auf das Ereignis als deut
ſches Fiasko hinjuſtellen Sie weiſen darauf hin daß es
nichtmehrmöglichſei die volle Wahrheit über
die Lage in Jrland zu erfahren da alle Nachrichten einer ſtrengen engliſchen Jenſur unterworfen ſind

Die Londoner Preſſe zum iriſchen Aufſtaud
VIB Amſterdam 28 April Die Blätter befaſſen ſich

mit der Revolution in Jrland und gelangen zu dem Schluß
daß die geſtrigen Ereigniſſe viel ernſter ſeien als die eng
liſche Regierung erſt zugeben wollte Der Maashode
ſchreibt Die Erklärung die Asquith geſtern im Unterhauſe
abgab und die Maßregeln die er ankündigen mußte waren
viel dunkler gefärbt als die beruhigenden und e ein
ſeitigen Mitteilungen die er an den zwei vorhergehenden
Tagen machte Der Nieuwe Courant ſchreibt Die Mit
teilung der engliſchen Regierung daß ſie Herr der Lage ſei
ſei zum mindeſten übereilt geweſen Es ſei ihr noch nicht
einmal gelungen die Sinn Fein aus den öffentlichen Ge
bäuden zu vertreiben Aehnlich äußert ſich das Handels
blad Der Standard ſchreibt Wir nehmen zwar an daß
die Regierung ſchließlich imſtande ſein wird die Lage in
Erin zu beherrſchen aber das eine ſteht feſt daß ſie viel
ernſter war und noch iſt als die Miniſter im Varlament zu
gaben ja daß die Miniſter die Nation mit der Verſicherung
daß der Aufruhr ganz bezwungen ſei für ſich günſtig ſtimmen
mußten Asquith ſelbſt hat geſtern im Unterhauſe mitgeteilt
daß die Lage in Jrland noch ſehr ernſt ſei Fürchtete er daß
es im Laufe des Abends oder des nächſten Morgens doch
herauskommen würde daß die Regierung ſelbſt das Opfer
eines übereilten und unbegründeten Optimismus geworden
m Und wer weiß was die Regierung noch verborgen
yalt

Ein Augenzeuge über die Dubliner Revolte
WIB Amſterdam 29 April Ein engliſcher Augen

zeuge gibt in der Times folgende Schilderung der Ereig
niſſe in Dublin Am letzten Montag ſchien die Stadt ruhiger
zu ſein als je Es herrſchte nur ein Gedränge von dem
Publikum das zu den Wettrennen ging Der Augenzeuge
ging Montag vormittag durch die Connel Street in der

Richtung von St Stephens Green Er ſah ungefähr hundert
Sinnfeiner die zumeiſt bewaffnet waren durch Dublin
marſchieren Sie hatten Bajonette aufgepflanzt Etwas
ſpäter hörte der Augenzeuge einen oder zwei Schüſſe und be
merkte daß das Gitter von St Stephens Street abgeſchloſſen
und verbarrikatiert wurde Sinnfeiner ſtanden mit ge
ladenem Gewehr bei dem Gitter Die Rebellen waren nicht
nur in Beſitz des Platzes ſondern auch des Hauptpoſtamtes
und vieler Häuſer in der Umgebung Zur gleichen Zeit
wurden einige Waffenläden geplündert Die Briefſäcke im
Poſtamt wurden als Barrikade benutzt während die Fenſter
des Gebäudes mit Tiſchen verbarrikatiert wurden Die
Menge auf den Straßen ſah ſehr erregt die Vorgänge an
Am Eingang zum Poſtamt ſtanden einige Sinnfeiner die
die Menge mit Stöcken zurückhielten während mr Genoſſen
in Gebäude von Zeit zu Zeit Schüſſe abgaben Als der
Augenzeuge durch die Dames Street ging ſah er Blut auf
dem Pflaſter Man erzählte ſich daß Sinnfeiner von den
Dächern der angrenzenden Häuſer einen Soldaten tot
geſchoſſen hätten

Kitchener Vizekönig von Irland
NB Berlin 29 April Nach verſchiedenen Blättern

wird Kitchener mit unbeſchränkten Vollmachten als Vizekönig nach Jrland gehen
Eigentlich iſt es doch furchtbar für Albion daß dieſer

Kitchener der Mann für alles ſein muß Liegt da nicht der
Gedanke nahe daß eine Zerſplitterung ſeiner Kraft unbe
dingt erfolgt und England davon den Schaden hat zumal
ihm augenſcheinlich eben nur dieſer eine Kriegsmann zur
Verfügung ſteht

Ueber den Angriff auf Loweſtoſt
berichten nach verſchiedenen Morgenblättern die Times daß
im Norden der Stadt zwei große Teile durch
HKranaten in Brand gerieten Jm ſüdlichen
Teilſeien über 30 Häuſer ausgebrannt oder
jertrümmert Jm ganzen ſeien 240 Häuſer be
ſchädigt worden Die Deutſchen ſeien durch ihre Zeppe
line der engliſchen Marine gegenüber welche dieſe Hilfs
mittel nicht habe überlegen

Engliſche ZJeppelinſorgen
Rotterdam 28 April Hier eingegangenen Nachrichten

zufolge erhielten die in den engliſchen Oſthäfen liegenden
engliſchen und neutralen Handelsſchiffe Befehl der engliſchen
Behörden ihre Ausfahrt um zehn Tage zu verſchieben Es
handelt ſich vermutlich um eine Maßnahme in Verſolg des
letzten deutſchen Zeppelinangriffs Ueber dieſen Zeppelin
angriff kommen keine privaten Telegramme aus England
an die großen holländiſchen Zeitungen
aller Berichte über den Zeppelinbeſuch werden wieder von
dem engliſchen Zenſor zurückgehalten

S

Zur Wehrpflichtkriſis in
England

W IB Roltferdam 28 April Der Rotterdamſche Courant
meldet aus London Die Times ſchreibt in einem Leitartikel
über die zurückgezogene Militärdienſtbill Wenige Geſetzesvor
lagen haben kurze und ſchmähliche Lebensdauer gehabt
und nie war eine Vorlage mit ſo umſtändlichem Zeremoniell
und ſo viel Aufhebens angekündigt worden Der Gegenſatz
zwiſchen dem Schickſal das der Vorlage beſchieden war und
den Ereigniſſen die dazu geführt haben wie die Kabinetts
kriſe die geheime Sitzung uſw wirkt geradezu lächerlichDie gchoſere Vereinbarung ſei zu Waſſer geworden und man

müſſe mit der ganzen Sache wieder von vorn anfangen Auch
die Daily News glaubt daß die Regierung und das Land
ſich der er Kriſe ſeit des s gegenüberDie konſervatipe n 8 demFuſſ daß der gierung nun keine andere a r
bleibe als ſofort zur allgemeinen Dienſtvfli h

Die Bekanntgabe

überzu e Der parlamenkariſche Mitarbeiter der
Daily News gibt zu daß der erſte Eindruck im Parlament
der war daß die Anhänger der meinen Dienſtyflicht einen
Sieg errungen hätten Nach einiger Zeit hätten aber an
dere Erwägungen geltend gemacht vor allem daß der Entwurf
ein Komprömis mit der Arbeiterpartei dargeſtellt habe Selbf
nach der geheimen Sitzung hälken die Miniſter es mit
dieſer Partei beraten Die Arbeiterpartei habe bereits Vor
kehrungen zu einem großzügigen Aufruf zum frei
willigen Eintritt in die Armee und die Partei würde vielleicht
ungehalten ſein wenn vor dem 27 Mai dem Datum bis zu
dem man ſich ihr gegenüber verpflichtet habe die Geſetzesvor
lage welche die allgemeine Dienſtpflicht vorſieht eingebracht
würde Der parlamentariſche Mitarbeiter der Daily News
chlägt deshalb vor daß die Regierung ſich darauf beſchränken
öolle die Rekrutierung propaganda der ba während
es folgenden Monates zu unterſtützen und nur dann eine neue

Vorlage einzubringen wenn die Ergebniſſe unbefriedigend
ſeien Was den Bedarf an Rekruten betreffe ſo beſtehe keine
unmittelbare Kriſe da ſich eine große Armee im Lande be
finde Der Korreſpondent des Rotterdamſchen Courant hält
es für unwahrſcheinlich daß die Regierung dieſen Weg ein
ſchlagen wird weil das Verſagen der getroffenen Vereinbarungneuer Uneinigkeit unter den Miniſtern führen würde und

ie ſchmähliche Zurückziehung der Vorlage dem Anſehen der
Regierung weiteren Abbruch getan habe

Ein roßer Truppentrans ortvamyſer vor Saloniki verſenkt
Wien 28 April Die Südflawiſche Korreſpondenz

meldet aus Athen daß es einem deutſchen Unterſeeboote ge

lungen ſei einen großen Truppendampfer vor dem Kap
Karaburu zu verſenken

Damit wäre das zweite Schiff der Verbündetenflotte
vor dem Hafen von Saloniki torpediert worden

e

WTB London 238 April Reuter Amtlich Der
britiſche Dampfer Jnduſtey nach den Vereinigten
Staaten unterwegs wurde von einem feindlichen Unterſee
boot verſenkt Die Beſatzung wurde in offenen Booten zurück
gelaſſen und von dem amerikaniſchen Dampfer Finland
aufgenommen

Die Hervorhebung der Zurücklaſſung in offenen Booten
iſt ein deutlicher Wink an Wilſon daß England unſere von
einem UBoot beſiegten Feinde nach der Torpedierung nur
in geſchloſſenen alſo beſonders großen Rettungsbooten zurück
gelaſſen ſehen will Solch große Boote führen aber höchſtens
die Rieſendampfer bei ſich die kaum torpediert werden aus
Rückſicht auf amerikaniſche Schutzengel an Bord Fände alſo
die bislang ſchlecht verhüllte engliſche Forderung der ge
ſchloſſenen Rettungsboote als Vorausſetzung für die Ver
ſenkung eines Handelsſchiffes Anerkennung dann hätte der
UVootkrieg den größten Teil ſeiner praktiſchen Bedeutung
eingebüßt Red

Baſel 28 April Aus Marſeille wird gemeldet Die
indiſch engliſch franzöſiſche Poſt die jedenSonnabend Marſeille paſſiert iſt in voriger Woche nicht ein
getroffen und über fällig Man glaubt daß der Poſt
dampfer torpediert wurde

Der amerikaniſche Botſchafter
Gerard beim Kaiſer

c B Berlin 29 April Die Reiſe des Votſchafters
der Vereinigten Staaten in das Hauptquartier wo neben
dem Kaiſer alle maßgebenden Stellen der Reichsregierung
verſammelt ſind hat vielfach die Auffaſſung gezeitigt als
ob alle Schwierigkeiten bereits behoben ſeien und die Ver
ſtändigung mit Amerika als feſtſtehende Tatſache angenom
men werden könne

Dieſe Annahme läuft den Ereigniſſen wieder weit vor
aus denn der in ihr zum Ausdeuck kommende Optimismus
iſt ebenſowenig berechtigt wie es Peſſimismus in den Tagen
vorher geweſen wäre Die Beſprechungen nehmen ihren
Fortgang und von der Entſcheidung Seiner Majeſtät des
Kaiſers der die Vorſchläge der verantwortlichen Stellen
hört wird es abhängen in welchem Sinne die Antwort für
Waſhington abgefaßt wird Fertiggeſtellt iſt die Note noch
nicht da die verſchiedenen Entwürfe und Beleuchtungen
durch die zuſtändigen Reſſorts wie es ſelbſtverſtändlich iſt
erſt eingehender Prüfung und Veratung unterzogen werden

Die Lage iſt alſo nach wie vor die gleiche und die per
ſönliche Anweſenheit des Herrn Gerard im Hauptquartier
ſpricht nur für die Bereitwilligkeit der Reichsregierung
alle Wege zu einer Verſtändigung offen zu halten Herr
Gerard iſt erſt Donnerstag nachmittag im Hauptquartier
angekommen ſo daß er früheſtens abends die Audienz beim
Kaiſer haben konnte Die Rückkehr des Votſchafters dürfte
daher kaum vor Sonntag erfolgen

Die Köln Ztg meldet aus Berlin Die Be
ratungen im Großen Hauptquartier dürften
dem Abſchluß nahe ſein ohne daß man jetzt ſchon ge
nau ſagen könnte wann die Oeffentlichkeit über das Ergeb
nis unterrichtet werden kann Der Beſuch des amerikani
r Botſchafters Gerard im Hauptqartier hat
n Zweck daß er ſich dort mit den maßgebenden

Perſönlichkeiten über die Lage ausſpricht
Amerikas Standpunkt in der Frage der Be

waffnung von Handelsſchiffen
Reuter berichtet aus Waſhington Die Regierung ver
öffentlicht eine Erklärung über den Standpunkt der Ver
einigten Staaten hinſichtlich der bewaffneten Handelsſchiffe
Die Regierung erkennt den Handelsſchiffen das
Recht zu ſich zu Verteidigungszwecken zu be
waffnen betont aber daß ein Unterſchied zwiſchen
der Ausübung dieſes Rechtes und dem Kreuzen auf dem
Ozean zum Zwecke des Zegſſen auf feindliche Schiffe be
S Schiffe die ihre Bewuffnung zu dieſem Zwecke miß
rauchen ſollen keinen Anſpruch auf Gaſtrecht in neutralen

Häfen haben Ferner beſagt die Erklärung daß Schiffe die
nachdem ſie zur Uebergabe aufgefordert worden ſind von
ihren Waffen Gebrauch machen um den Feind von ſich fern
zuhalten dem Feind das Recht geben Gewalt anzuwenden
um ſie zur Uebergabe zu zwingen V

J

Einſtellung der nord amerikaniſchen Ausfuhr
T V Kopenhagen 29 April Aus Nordamerika

werden wie verlautet vor Abſchluß der deutſch amerikaniſchen
Kriſe keine Waren nach Skandinavien verſchickt

Der unſterbliche Villa

e B Haag 29 April Newyork Sun erklärt wie da
Gerücht Villa ſei gefallen entſtanden ſei Am 2 April
wurde Villa bei einem Straßenkampf in Guerrero vom
Pferde geſtoßen wobei er das r Bein d Er war
ſo lange bewußtlos daß män an ſeinen Tod glaubte Seine
Anhänger 500 an der Zahl haben dann ihre Gegner
50 Mann von Carranzas Truppen füſiliert

e

Vermiſchkte Kriegsnachrichken

Echt engliſche Antwort an Clemenceau
Der Nieuwe Rotterdamſche Courant meldet aus Lon

don Jn einem Leitartikel des Daily Chronicle werden
die franzöſiſchen Auslaſſungen über die Verpflichtungen für
die gemeinſchaftliche Sache beſprochen Clemenceau habe
bezeugt daß England ſeit Beginn des Krieges ein ſehr kleines
Heer und keine genügenden Geſchütze aufgebracht habe Aber
England ſo erwidert das Blatt kaufe Fleiſch für
das franzöſiſche Heer und Zucker für diefran
zöſiſche Bevölkerung Außerdem gäbe esKredit für viele Millionen Dafür alſo hat
Frankreich die Pflicht ſich zu verbluten

England verweigert Dänemark die Ausfuhrerlaubnis

T V Kopenhagen 29 April Seit dem 1 April wird
dem däniſchen Großkaufleuteverein jegliche Ausfuhrerlaubnis
für Kaffee Tee und getrocknete Früche verweigert Eine
direkte Kaffeeverſendung aus Braſilien gilt als ausſichtslos
da die Aufbringung aller Ladungen ſicher wäre
England drangſaliert die hergebetenen neutralen Arbeiter

c B Zürich 29 April Vor einigen Monaten hatte ſich
unter ſchönen Verſprechungen eine ganz beträchtliche Anzahl
ſchweizeriſcher Metallarbeiter nach England anwerben laſſen
Wie nun die Turgauer Zeitung berichtet machten dieſe
Leute recht unangenehme Erfahrungen Sie werden als
Spione verdächtigt und unterliegen den beſonderen Beſtim
mungen für Munitionsarbeiter daß ſie jeder Bewegungs
freiheit beraubt ſind Die genannte Zeitung warnt davor
den Lockungen der engliſchen Agenten zu folgen

Wachſender Ententedruck auf die Schweiz

Zu der Mitteilung der ſchweizeriſchen Depeſchenagentur
über die Berufung des ſchweizeriſchen Geſandten in Berlin
nach Bern zur Beſprechung der Lage bemerken die Neuen
Züricher Nachrichten daß dem Schweizer Bundesrat be
ſtändig empfindliche Schwierigkeiten vom Vierverbande be
reitet werden die die i a ehe Etez in eine
ernſte Lage gebracht haben Die Entente benutze
jeden Porwand um ihren Druck auf die Schweiz zu verſtärken
und ſie von den Bahnen der freundſchaftlichen Beziehungen
zu den Zentralmächten abzudrängen Gerade in der letzten
Zeit habe jedoch die ſchweizeriſche Regierung wieder Proben
davon abgelegt wie beſtimmt ſie dieſe Beziehungen gegen
über gewiſſen Zumutungen zu behaupten weiß

Neuer Jnyvalidenaustauſch
Bern 27 April Wie der Bund erfährt wird nach dem

1 Mai der Austauſch ſchwerverwundeter Gefangener wieder auf
genommen werden 10 000 ſchwerverwundete franzöſiſche und 3000
deutſche Krieger ſollen wieder in ihre Heimat befördert werden

Jmmelmann und Boelke
Für Jmmelmanns vornehme ung und den unverſshn

lichen Geiſt des Durchſchnittsengländers iſt ſehr charakteriſtiſch
folgende ſchlichte Schilderung eines beobachtenden Eiſenbahners
des Gefreiten Störk der im Werdohler evangeliſchen Sonntags
vlatt ſchreibt

Am 12 1 1916 vormittags 9 Uhr 15 Minuten kam ein feind
liches Flugzeug über unſere Station Gleich ſtieg Leutnant Jm
melmann auf und war ſofort im Kampfe Dieſer dauerte drei
bis vier Minuten auf einmal brannte der feindliche Flieger und
mußte ſofort landen Jch eilte gleich hin um mir alles anzuſehen
Es war ein franzöſiſcher Flieger die Jnſaſſen zwei Engländer
der eine lag tot neben ſeinem Flugzeug hatte Bauchſchüſſe das
Blut quoll durch die Kleider Der andere ſaß auf einem Stroh
bund und rauchte ſeine Zigarette hatte zwei Streifſchüſſe am
Hals und Kopf Jetzt kam Leutnant Jmmelmann wollte
dem Engländer die Hand reichen was dieſer ver
weigerte mit den Worten Jch kann Jhnen die Hand nicht
reichen Sie haben meinen Kameraden erſchoſſen Nun gingen
Jmmelmann und ſeine Begleiter zu dem toten Engländer beugten
ihre Knie und verrichteten ein Gebet dann wurde der verwundete
Engländer ins Lazarett geführt

Eine unerwartete herzliche Kundgebung gab es wie wir in
der Frkf Ztg leſen am Dienstag abend während der Auf
führung von Undine im Frankfurter Opernhaus Die
Beſucher hatten dem Sänger der Arie des Veit im 3 Akt Vater
Mutter Brüger Schweſtern Herrn Schramm mit lautem Bei
fall gedankt Die erwartete Zugabe kam diesmal aber in Geſtalt
einer freudigen Ueberraſchung denn der Sänger tat in wobl
gerundeten Verſen den Hörern kund und zu wiſſen daß Flieger
leutnant Boelke im Hauſe ſei Noch lauter und
ſtürmiſcher als zuvor wiederholte ſich der Veifall der auch diesmal
dem Sänger galt aber vor allem doch dem kühnen Streiter der
Lüfte Jmmer wieder mußte Herr Schramm auf offener Bühne
erſcheinen und immer deutlicher wies ſeine Hand die Richtung
in der der Gefeierte zu 227 ſei Da ſaß der jugendliche Seld
faſt ſchüchtern und beſcheiden zurückgelehnt in der Loge Verſtohlen
richteten ſich die Gläſer dahin und tauſend gute Wünſche kamen
aus dankbaren Herzen
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Ausland
Kohlenmangel

T V Kopenhagen 29 April re rbeſchloß der Stadtrat von Hilleroed NordSeeland die Ein
rn der Straßenbeleuchtung und des Verkaufs von ſtädti
chem Koks Den Einwohnern wurde äußerſte Sparſamkeit

im Gasverbrauch vorgeſchrieben
a rBei Blutarmut
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Maiarbeit im Reichstag
Von einem Reichstagsabgeordneten

Die Oſterferien des Reichstags gehen am Montag zu
Ende Der Präſident hat die Ermächtigung erhalten frühe

uns zum 2 Mai wieder eine Sitzung des Reichstags ein
ſerufen Bis jetzt iſt den Abgeordneten aber noch keine
Kinladung zugegangen Wie es heißt fehlt es vorläufig
wieder an Beratungsſtoff Die verſchiedenen Etats des
Reichshaushaltes ſoweit ſie im Hauptausſchuß vorberaten
waren ſind in den letzten Sitzungen vor Oſtern r in

eiten Leſungen des Plenums durchgeſprochen und ange
nommen worden Nur im Etat des eichsſchatzſekretärs iſt
man ſtecken geblieben Deſſen Reſtberatung würde aber eine
Sitzung kaum ausfüllen Andere Etats harren noch der

Kommiſſionsleſung ebenſo ſind die Steuergeſetze dort noch
nicht zu Ende beraten Deshalb wird in Reichstagskreiſen
angenommen daß die erſte Plenarſitzung erſt acht Tage
ſpäter am 9 Mai abgehalten werden wird

Inzwiſchen werden aber die wichtigſten Ausſchüſſe der
gegenwärtigen Seſſion der Haushaltsausſchuß und der
Steuerausſchuß pünktlich am 2 Mai ihre Arbeit wieder auf
nehmen Auf dem Programm des Haushaltsausſchuſſes
ſteht die erſte Leſung des Kapitalabfindungsgeſetzes obenan
Jm Plenum fand dieſe Regierungsvorlage die ja vom
Reichstag gefordert worden war verhältnismäßig recht
günſtige Aufnahme Aber ihre grundſätzlichen und prakti
ſchen Vorſchriften greifen ſo tief in die Verwaltungspraxis
und in das wirtſchaftliche Leben der Kriegsverletzten Und
der Hinterbliebenen gefallener Krieger ein daß eingehende
Beratung notwendig ſein wird Jnzwiſchen ſind auch zahl
reiche Abänderungs und Ergänzungsvorſchläge intereſſierter
Kreiſe zu dem Geſetzentwurf eingegangen ſo daß anzu
nehmen iſt daß ſich die Kommiſſionsberatung nicht allzu
ſchnell erledigen läßt Nach ihrer Beendigung werden zu
nächſt die noch unbeſprochenen Etats des Reichstags an die
Reihe kommen Zuletzt will man das Reichsamt des
Jnnern vornehmen in Verbindung mit der Nachprüfung
der wirtſchaftlichen Maßnahmen des Bundesrats für welche
bekanntlich dieſes Reichsamt verantwortlich zeichnet Nach
Lage der Dinge muß man annehmen daß ſich dieſe wichtigen
Erörterungen wieder wochenlang hinziehen werden

Jnzwiſchen wird auch der Steuerſonderausſchuß ſeine
Aufgaben zu Ende führen Er nimmt bis Dienstag zuerſt
die Tabakſteuervorlage der Reichsregierung vor Man weiß
daß hier der Gang der Verhandlungen noch recht unſicher
iſt Die urſprüngliche allgemeine Zuſtimmung zu den
Grundlagen der Helfferichſchen Vorſchläge iſt in den letzten
Wochen ſtark abgeflaut Zahlreiche Eingaben aus den
Kreiſen des Tabakhandels und zum Teil auch aus denen der
Tabakinduſtrie haben erfolgreiche Stimmung gegen eine ſo
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Geschaäftshaus

Strümpfe
Damonstrümpfe Baum woll und Makko gewebt

ſchwarz und braun Paar 95 40 15 90
Damenstrümpfe rer uea sete aut aoppeiem J

Fuss schwarz und braun Paar 95 75 50
ferren Socken Paar 1,25 95 75 68 48 t

Flor Makko und Vigogne

Kindsr Söokohen 49
Paar 15 85 68 53 pt

en
e neue Muster und Farben

lederſarbig Paar 05 80 68 55
Handschuhe

Damen andsehune paar 15 95 78 48 39 p

Damen HandsehunheLeinen in allen Farben Paar 60 35 25 20 89 pk

BDamen handsehuhe 55
Leder imittert in allen Farben Paar 60 50 10 78

Damen Handschuhe Flor und Seide m doppelten

t
Fingerspitzen Paar 75 50biaes ſandsehuhe u denen a ment e
allen Farben e 9989 28 Paar 25 25 65 10

n Sport Hüte Maletot und Glockenform mit 7
n Band garniert 75 525 50 25

Ktrassen Hüto kleine ſesche Form mit 3W 75e Band oder Flugel Garnitur 75 25 75 50
m ZScehuten Hüte
9 mit Blumen u Tull garn 15 50 12 25 10 75 50
e frauen Hüte solide Garnituren Kleidsame

Formen 12 50 25 75 50

zurückziehen

Alleinverkauf für Halle d S der beliebt

J fortige Erhöhung der Tabak Zigarren und Zigaretten
ſteuer gemacht Durch die Knappheit und Teuerung der
Rohſtoffe und Auslandsware durch die Lohnſteigerungen
der verarbeitenden Jnduſtrie und durch die dadurch hervor
gerufenen ſprunghaften Preiserhöhungen im Einzelverkauf
ſeien ſo abnorme Zuſtände geſchaffen daß ſich auf ihnen un
möglich eine Kriegsſteuer aufbauen laſſe Nach Friedens
ſchluß ſei das viel eher möglich Für die Abgeordneten auf
die dieſe Darlegungen nicht ohne Einfluß geblieben ſind
kommt noch die Erwägung hinzu daß das Schickſal der
direkten Reichsſteuern Kriegsgewinnſteuer wiederholter
Wehrbeitrag und neue Beſitzſteuer ſo ungewiß iſt daß ihr
Ertrag nicht halbwegs zutreffend abgeſchätzt werden kann
Sollte er weſentlich über die Voranſchläge des Reichsſchatz
amtes hinausgehen ſo wird der Wille zur ſtärkeren Be
laſtung der Raucher erſt recht geſchwächt werden

Von Regierungsvorlagen harrt außerdem noch der Ge
ſetzentwurf auf Herabſetzung der Altersgrenze für Alters
rentenempfänger der Kommiſſionsberatung Er wird
weniger Zeit erfordern als die noch immer ausſtehende
aber noch für die laufende Seſſion in Ausſicht geſtellte Vor
lage über Abänderung des Reichsvereinsgeſetzes zugunſten
der Berufsvereine Schon die Vorgeſchichte der Einbringung
dieſer Novelle hat ergeben daß es die Reichsregierung kaum
allen Parteien wird Recht machen können Jndeſſen das
ſind ſpätere Sorgen

Aus der Ueberſicht über die noch zu erledigenden Auf
gaben geht nur das eine zweifellos hervor daß vorausſicht
lich Pfingſten herankommen dürfte ehe der Reichstag ſeine
jetzige Kriegstagung beendigen kann Man wird aber der
Hoffnung Ausdruck geben dürfen daß auch die bedeutſamen
Entſcheidungen des letzten Tagungsabſchnittes von der ein
heitlichen Kriegsſtimmung und dem ent ſchloſſenen Sieges
willen der deutſchen Volksvertretung glänzendes Zeugnis
ablegen möchten

Lehke Depeſchen
Der türkiſche Heeresbericht

WTB Konſtaäntinopel 29 April Bericht des
Hauptquartiers
An der Kaukaſus Front gelang es feindlichen

Streitkräften die am 12 und 13 April unſere Abteilungenauf dem rechten Flügel in der Gegend von Wan angegriffen

hatten ſich unſeren Stellungen bis auf 300 Meter zu nähern
Sie wurden aber durch unſern Gegenangriff zum Rückzug
gezwungen Am 13 April griff der Feind von neuem unſere
Stellungen ſüdlich vvn Bitlis an mußte ſich aber gleichfalls
gegen Abend unter unſerem Artillerie und Inſanteriefeuer

für Sporibluscn undZephirstoffs und Perkale See en
Wäschezwecke Breite 70 80 cm Mtr 50 25 95 85

Wasehmusseline hell und dunkelgrundig Streifen

Tupfen und Dirndelmuster Altr 25 10 95 85
Waseh Krepps in goliden Streifen Tupken und

Blumenmustern Atr 125 10 95
Waseh t Kreopons grosse Muster Auswahl auf weissem

und mittelfarbigem Grund Altr 45 25 10 95
h JKrausslstotfe sehr praktischer Waschstoff für Röcke

und Jackenkleider Atr 225 15 00
Sohlsierstoffe bedruckt hell und dunkelgrundig

Mtr 25 95 75 25
Woll Musseline grosse Farben und Muster Auswahl

5

45

88
98

95

AMtr 35 10 95 75
Kräusolstoſfo in weiss und vielen anderen Farben

Breite 120 cm gemustert Mr 35 95 75
Sticker gi Volants auf Schleierstoff und Batist

0

AMtr 25 25 50 85
Sohleierstoffe bestickt Breite 110 cm in weiss und

farbig Air 50 75 25 75

Jm Zentrum und auf dem linken Flügel im

l mit zwei Kanonen be

ſaggengediet fanden von Zeit zu Zeit örtliche Feuer wye

att mrEin Torpedoboot und zwei feindliche Flieger die am
Abend des 13 April verſuchten ſich der von Seddul
Bahr zu nähern wurden durch das Feuer unſerer Artillerie
in die Flucht geſchlagen Feindliche Schiffe erſchienen mehr
mals während des 12 und 13 April in den Gewäſſern von
Smyrna Sie richteten ihr r abwechſelnd gegen die
Küſte von Kuche und Tſchekme ohne ein Ergebnis zu
erzielen worauf ſie ſich zurückzogen Zwei feindliche Flieger
überflogen Smyrna und warfen einige wirkungsloſe
Bomben ab Am 12 April ſchleuderte ein Torpedoboot aus
einiger Entfernung etwa 1009 Geſchoſſe gegen die Alexan
drette beherrſchenden Höhen die jedoch keinen Erfolg hatten
Darauf zog ſich das Torpedoboot zurück

Die Anruhen in Dublin
WTB London 29 April Reuter Der letzle nicht

awkliche Bericht aus Dublin von Dienstag meldet daß die Frei
heitshalle von dem Kanonenboot Liffey zerſtört wurde Die
Truppen krieben die Rebellen mit Bomben und Maſchinenge
wehren die auf den Dächern eines Holels und eines Klubs auf
e worden waren aus ihrer befeſtigten Stellung auf dem
latze St S s Green Die Rebellen ſind noch immer im
eſiß der großen Biskuikfabrik von Jacob welche die Truppen

chießen ferner des Poſtamktes des Ge
richksgebäudes und einer Eifenbahnſtation chtweiſe ver
lautet daß die Truppen inzwiſchen Poſtamt eingenommen
und dabei auch Bomben benutzt haben Der Mob wurde durch
e Gefecht dazu verleitet die häuptſächlichſten Läden zu plün

rn

63 griechiſche Proteſte an die Entente
W IB Athen 29 April General Mahon der Befehlshaber

der engliſchen Truppen in Saloniki hatte durch den engliſchen
Geſandten Elliot eine Audienz beim König Konſtantin nach
geſucht um mit dieſem über die ſchwebenden Streitfragen zu
beraten Die Regierung teilte dem Geſandten mit daß der
König nicht in der Lage ſei mit General Mahon über mili
täriſche und noch weniger über diplomatiſche Fragen zu ſprechen

WTB Amſterdam 29 April Die Feſtlandsausgabe
der Dailn Mail meldet auf Grund eines Berichtes aus Athen
vom 22 d Mks daß Griechenland bis jetzt bei der Entente
T wegen politiſcher und militäriſcher Handlungen ein

eleitet habe

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
ſür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich

in Halle a S

Halle an der Saale
Marktplatz 2 und 3

Damen Blusen
JBlusen aus farbigen Waschstoffen halsfrei und

hochgeschlossen 75 50 50
Blusen aus weissen Schleierstoff reich mit Stickerei

verziert hochgeschlossen und halsfrei 50 75 25
Blusen aus farbig Woll Musselin aparte Ausführung z

12 50 10 75 50
Zlusen aus weissen Schleierstoffen m Handstickerei

vornehmste Verarbeitung 18 50 15 00 12 50 10 50

gBlusen aus farbigen Schleierstoffen in eleganter

Verarbeitung 22 50 15 00 12 50

Konfekt Weiss waren
ws

Stuart Kragen aus Spitze oder Glasbatist 78

10 55 25 98 pf
Teller Kragen aus Glasbatist oder Rips 37

45 95 75 50 pf
Kragen Eeken aus Batist Rips oder Seide 23

65 10 85 45 Pf
Westen mit modernen Kragen 60

50 10 45 35 Pf
Kutsoher Kragen aus Batist oder Spitze

75 50 65

Garpnierte Damen u Kinder Hüte
Grosse Rund Hüte An Senner Blumen w

Garnitur 15 50 12 75 10 25 17 50
Elegante Hüte aus bestem Material ge 13

fertigt 28 50 22 50 19 50 16 75
e

10 75 75 25 25

o on Hüte kleidsame Formen in allen

J

far ben
Backfisoh Hüte schicke Formen Hott gar

niert 10 75 825 75 50

en Ulistein Schnittmuster

Backfisoh Hüte aus Strohborte mit Band ß 0
Blumen u Spitzen garniert 14 50 12 00 25 75

Sohul Hüte weiss blaues Gellecht mit 68 n

Band garniert 00 50 1 85 10
Kinder Glocken Feizena mit Band ung

5
Blumen garniert 50 75 65 50

Borten Hütehen reirende Kinderform mit

Spitzen u Blumen garniert 50 50 75



Walhalla Thenter
10 Uhr

Morgen Sonn 2 Vorstellungen
4 Uhr Letzte Aulführungen 8

Die Iustige Witwe
Operette in 3 Akten von Franz LéharNachmittags 30 55 80 10 Angehörige ein Kind frei

Ab Monteg Hamb Gast Dir Art Taegern spiel ve h eigeagert Die spanisehe Fiiegs
Die Vorstellungen beginnen im Mai 9 Uhr

Saalschlossbrauerei
Sonntag den 30 April 1916 finden

zwei grosse Konzerte
statt ausgeführt von der Rapelle Görlach

Eintritt 35 Pfg Rarten gültig Militär frei Fr Winkler

Stäckisehos Solhad Wittekind
pi ſt finden vom 1 Mal ab täglich froh vonle llf onze b 6/ bis 72 Vhr Sonntags bis 82 Uhr

sowie Dienstags Freitags und Sonntags nachmittags von
3 bis 6 Uhr stattBei geeignetem Wetter finden auch Abendkonzerte statt
darunter grösse Sinfeniekonzerte

Kurorchester Hallesches Stadttheater Orcheseter
Prels für Dauerxarten 5 Mk pro Person einschl Billett

steuer 2 Plingsttage und Brunnenfest ausser Abonnement
Inhaber von Dauerkarten haben das Recht auch die
Donnerstag Abendkonzerte im Zoologischen Garten zu be
suchen

Dauerkarten werden ausgegeben an den EintrittsKassen
im Badebureau im Kurhause sowie in den Hofmusikalienhandlungen von Hothan und koed Karten für Studierende
beim Universitätskastellan

Vorzugskarten 5 Stück 1,25 MK einschl Billettsteuer
für die Wochentags Nachmittagskongerte sind in den durch
Plakate Kenntlichen Geschätten zu haben

i jst vom 1 Mai ab täglich von 61 bisDie Trinknalle O rauh geottnet Brupnentrint
Karten die gleichzeitig zum Besuche der sämtlichen Früh
Konzerte berechtigen Kosten für die ganze Saison 6 Mk
Karten ohne diese Berechtigung 3M Tagestrinkkarten 10 Pf

4 t ſt ist täglich von 6 bis 1 Uhr und vonDie Badeanstalt 2 i 7 Uhr abends geöfdnet Sol
Moor Original Schmiedeberger Eisenmoorerde Dampf
Kohlensäuresol Fichtennadelsol Schwefel und andere
medizinischen Bädoer

Massage Kuren für Herren und Damen
Fernrut für Bäderbestellungen 2675
Austführlicher und reieh illustrierter Prospekt auf Wunse

kostenfrei
Aöblierte Zimmer im Kurhause und im Badehausse

Möſſers Rosengarten
Sonntag den 30 April

DStreiohelſ onzert
der Landwehr Erſatz Kapelle Nr 36

V Eintritt 30 Pfg Gutgewähltes Programm mit verſchiedenen Solis

Gasthot Modler Büschdort

Sonntag den 30 April 1916

I e z m ßMilitär Streich Konzert
ausgeführt von der Kapelle der 2 Erſatz Abteilung des Mansf

Feld Art Regts Nr 75
Leitung Herr Kapellmeiſter A Däne

Eintritt 30 Pfg

Abends 8 Uhr Theater Abend
ausgef von Halliſchen Künſtlern Frl Elſe Picht Ulla Heine Emmy
Reiße Jrma Reuter Hrn Karl Kruthofer u Hrn Klaus Donath

Militär bis Portepeeträger Ermäßigung Verwundete frei
Fernruf 3299 Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn
Abfahrt Warkt u Riebeckplatz mit 12 Minutenverkehr

a Veranxsige
Montag den 15 Mai Thallasäle

Sohubert Brahms Abend en
Elena Gerharädt

Télémaque ILambrino
Klavierbegleitung Max Wünsche

M Karten zu Mk 4 3 2 50 1 bei Heinrich HothanGesangschule Doreluise König Meiſing

Szenischer Opernabenddl
zum Besten des Frauendank Halle

am Dienstag den 2 Mai abends 8 Uhr in den Thalie Sälen
Gütigst Mitwirkende

Willi Brohs Tenor
Karl Kruthoffer Bass
Georg von Westerhagen Barilon

Näheres durch Plakate und Programme
Eintrittskarten num à Mk u unnum à Mk 50

zu haben in den Musikalienhandlungen H Hotfhan
und Reinhold KochB

Verkaufsstello des Landwirtschaftl
Hausfrauen Vereins Neumarktstr 4

Fernsprecher 5696

Eröffnung einige s r
h des Rab Spar Ver

Sonntag den 23 April 1916
Letzter Tag d Spielzeit 1915 1916

nachmittags 3 Uhr
Fremdenvorst b ermäss Preisen

Mignon
Oper von H Thomas

Abends
Ank 7 Uhr Ende 10 UhrDie laune des Verſſebten

Schäferspiel in einem Akt
von J W von Goethe

Hieraüf
Der Barbier von Bagdad

Komische Oper
von Peter Cornelius

Chalia Theater
Sonntag den 30 April 1916

Letztes Gaſtſpiel d StadttheaterPerſonals

abends 8 Uhr
Bei volkstümlichen Preiſen

Die Liebesinſel
Luſtſpiel von A Neidhart

Wittehöno

Sonntag den 30 April 1916
nachmittags 3 Uhr

Grosses Konzert
der Kapelle des 2 Erſ Bat

Füſitlier VRegts Nr 36
Mufſikleiter Franz Bubas

Eintrittspreis pro Perſon 35 Pfg
einſchl Billettſteuer

Sonntag den 30 April 1916
nachmittags Uhr

Grosses Konzert
vom

Görlach Orchestep
Eintrittspreiſe

Erwachſene 30 Pf Kinder 20 Pf
Militär ohne Dienſtgrad zahlt vor

mittags 10 Pf nachm 20 Pf

von 2 Wk an 3 4 5 6 9 12 16
18 bis 20 Mk und über 1 Mtr lang

10 Rabatt
Verſand nach Einſendg einer Haar

probe Alle Erſatzteile in großer
Auswahl

Ropfwäsche
mit Teerſeife und Friſur

80 Pfg
Zopf Siebert
Halle a S nur Leipzigerſtr 33
und 79 I Größtes Spezial Haar

geſchäft der Provinz Sachſen

Allergrößte Aus wahl
aller Arten

mineC

Schirmfabrik

F B Heinzel
Leipzigerſtraße 98 99

Schul RReisszeuge
Marke 0 R Richter

sehr billig

C V RitterLeipzigerstrasse 90
Mts des Rab Spar Ver

ahnleidende
Zähne werd unt lang Gar
naturgetreu v 2 Wk an ein
geſetzt Gold Silber Platin
Kupfer Porzellan Zement
plomben c v 1,50 Mk an
Zahnziehen mitt lok Anäſtheſie
Rervtöten Zahnreinig 2c bill

Anfert v Goldkron Brück u Stift
zähnen 2e Sprechſt tägl 1 7
auch Sonntags Reparaturen ſof

r Zahnatelier
Halle a 5 Geiſtſtr 5 I

Alb Loewenstein Denust
Ausw künſtl Zähne u Plomben
in kürz Zeit Langjährige Praxis

Wasser und fettdichte R

Versandkästen
für Feldpostsendungen

6 8 10 u 12 Pfg
C V Ritter

Leipzigerstrasse 90

3 Uhr

Die biebeAstorn

zu einer TotenI

Schauspiel aus dem nördlichen
Norwegen in 3 Akten

in der Hauptrolle Olaf Fönss

Schlemiel
Tragikomisches Filmspiel

in 5 Akten
Rudolf u Josef Schildkraut

n 3 Uhr

Pascage

Ideater h e

Kurhaus
Dei Eröffnung der Sommer Saison halte meine Räumlichkeiten

angelegentlichst empfohlen

Stets roiohhaltigste zeitgemässe Speisenkarte

Weine von ersten Häusern Gut gepflegte Biere
Hallesches Aktien Bier Echt Pllsener Münchener Spaten

Kur Konzerte
früh und nachmittags wie bekannt und

Abend Konzerte
Um gütigen Zuspruch bittet Louis Runze
NB Die möblierten Zimmer sind sämtlich neu hergestellt und werden

Bestellungen hierauf entgegengenommen D O

m

Kunr 4 Tage Nur 4 Tage
Soines Bruders Weib

ergreifendes Lebensbild in 3 Akten

I In der Hauptrolle Nils Chrisander vom Rönligl Hof
theater Stockholm

Die neueſt Kriegsberichte

sowie das bekannte erstklassige Beiprogramm
Gr Wriehstr 57

ſeBavederkrae lumponhesel

Maßealslugendwäter

Bad Wittekind

e Telephon 6286

Gr Ulrichstr 57

Täglich ab 4 Unr e Jugend Vorstellung

Merseburg a S
Empfehlenswerter Ausflugsort für die Bewohner von
Halle a S und Umgegend Benutzung der elektr
Fernbahn bis Schkopau von da schöner Wiesenweg
an der Saale entlang nach dem Stadtpark Merseburg

Herrliche Baumblüäte
Wilmowskigarten Schrebergarten Musteranlage Heimat
museum Königliches Schloss mit Dom SchlossgartenGotthardtsteich mit Gelegenheit zum Gondeln Mener

8chöner Ratskeller
Führer gegen Einsendun

Stadtrat Thiel e laeurg g von S Pl für Porto durch unseren Vorsitzenden

Verkehrs Verein e Merseburg a S

e

3 D
5 5 6 L U

Näh Ahle
Stepperin

D R G M Pat angemOeſtr Ungarn Zerriſſenes
Schuhwerk Zügel Geſchirre
Pferde und Wagendecken
Fahrradmäntel Stoffe Filz
uſw ganz leicht ſelbſt auszu
beſſern Schönſter Steppſtich

54 ordentliche Mitgliederverſammlung

tiſches Werkzeug täglich neu Gr Ulrichſtraße 10 2 Treppen ſtatt
anerkannt ſehr handlich ſolid Wir laden die geehrten Mitglieder hierdurch ergebenſt ein

u dauerhaft konſtruiert Ga Tagesordnungrantie für Brauchbarkeit zahl 1 Jahresbericht des Vorſtandes 191516
reiche Nachbeſtellungen Sehr 2 Rechnungslegung
geeignet als Liebesgabe ins 3 Bericht der Kaſſenreviſoren und Antrag auf eFeld Preis Mk 20 mit r 4 Nevwahl für die ſtatutenmäßig ausſcheidenden orſtändsmitgliedes

denen Nadeln verpackt und poſtfrei S Weſchke Heinze Werther und Walla
Man beſtelle Marke Stepperin Verſchiedenes
dieſe iſt nicht zu verwechſeln mit wert
loſen plumpen Erzeugniſſen

M Zucker Fürth i B 72
Waxſtraße 17xſtraß diener den Mitgliedern zugeſtellt

Vereinsdiener oder in der Geſchäftsſtelle zur Verfügung

e Hele a d S den 27 Aer 1016 Der Vorſtand

s

5

Kanfinänniſcher Verein

wie mit Maſchine Als prak findet am Montag den 22 Mai 1918 abends 8i Uhr im Vereinsheim

Jahresberichte ſtehen gegen Vorzeigung der Mitgliederkarte in beſchränk
ter Anzahl am Sonnabend den 20 und Monntag den 22 Mai bein

der Mitglieder
Nach der Generalverſammlung werden die Jahresberichte durch den Vereins
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